
GEFAHRENHINWEISE
H317 Kann allergische Hautreaktionen verursachen. 
H318  Verursacht schwere Augenschäden.
H361d  Kann vermutlich das Kind im Mutterleib schädigen.
H411 Giftig für Wasserorganismen,  mit langfristiger Wirkung.     
EUH401  Zur Vermeidung von Risiken für Mensch und Umwelt 
die Gebrauchsanleitung 

SICHERHEITSHINWEISE
P101 Ist ärztlicher Rat erforderlich, Verpackung oder 
Kennzeichnungsetikett bereithalten.
P102  Darf nicht in die Hände von Kindern gelangen.
P261  Einatmen von Staub / Rauch / Gas / Nebel / Dampf / 
Aerosol vermeiden.
P264  Nach Gebrauch Hände gründlich waschen.
P270  Bei Gebrauch nicht essen, trinken oder rauchen.
P272 Kontaminierte Arbeitskleidung nicht außerhalb des 
Arbeitsplatzes tragen.
P273 Freisetzung in die Umwelt vermeiden.
P280  Schutzhandschuhe / Schutzkleidung / Augenschutz / 
Gesichtsschutz tragen.
P302+P352  BEI KONTAKT MIT DER HAUT: Mit viel Wasser und 
Seife waschen.
P305+P351+P338  BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN: Einige Minuten 
lang behutsam mit Wasser spülen. Vorhandene Kontaktlinsen 
nach Möglichkeit entfernen. Weiter spülen.
P308+P313 BEI Exposition oder falls betroffen: Ärztlichen Rat 
einholen/ärztliche Hilfe hinzuziehen.
P333+ P313 Bei Hautreizung oder -ausschlag: Ärztlichen Rat 
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ACHTUNG

Zulassungsinhaber und für die                                                         
Endkennzeichnung verantwortlich/
SHARDA Cropchem ESPANA S. L.                                                     
Atalayas Business Center                                                              
C/ Carill Condomina n˚ 3
30006 Murcia                                                                                         
SPANIEN                                                                                                  
Tel.: +34 868127589                                                                             
   

Pflanzenschutzmittel – Fungizid
Wirkstoff:  Tebuconazol  250g/l (24,2  Gew.%) 
Formulierung: Emulsion, Öl in Wasser (EW)    
Pfl. Reg. Nr.: 3327-0
Vorsicht, Pflanzenschutzmittel! 
Abgabe: Sachkundenachweis
Pflanzenschutzmittel vorsichtig verwenden. Vor Verwendung stets Etikett und Produktinformation lesen.
Vor Gebrauch beiliegendes Merkblatt lesen. 

UFI: KARA-26QR-U70V-2WDN

einholen/ärztliche Hilfe hinzuziehen.
P363 Kontaminierte Kleidung vor erneutem Tragen waschen.
P391  Verschüttete Mengen aufnehmen.
P501  Inhalt / Behälter sind einer gesicherten Entsorgung 
zuzuführen.

HINWEISE FÜR DEN SICHEREN UMGANG
Bei Vorliegen der in der Liste der abtriftmindernden 
Pflanzenschutzgeräte bzw.-geräteteile (Erlass des BMLFUW 
vom 10.07.2001, GZ. 69.102/13-IV/B9a/01 in der jeweils geltenden 
Fassung) genannten Voraussetzungen ist die Anwendung des 
jeweiligen, der Abtriftminderungsklasse entsprechenden 
reduzierten Mindestabstandes zu Oberflächengewässern 
zulässig.
SP 1  Mittel und / oder dessen Behälter nicht ins Gewässer 
gelangen lassen. (Ausbringungsgeräte nicht in unmittelbarer 
Nähe von Oberflächengewässern reinigen / indirekte Einträge 
über Hof- und Straßenabläufe verhindern.)
Spe4  Zum Schutz von Gewässerorganismen bzw. 
Nichtzielpflanzen nicht auf versiegelten 
Oberflächen wie Asphalt, Beton, Kopfsteinpflaster 
(Gleisanlagen) bzw. in anderen Fällen,  die ein hohes 
Abschwemmrisiko bergen, ausbringen.
Für Kinder und Haustiere unerreichbar aufbewahren.
Jeden unnötigen Kontakt mit dem Mittel vermeiden.
Missbrauch kann zu Gesundheitsschäden führen. 
Originalverpackung oder entleerte Behälter nicht zu anderen 
Zwecken verwenden. 
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Eine nicht bestimmungsgemäße Freisetzung in die Umwelt 
vermeiden.    
Auf abtragsgefährdeten Flächen ist zum Schutz von 
Gewässerorganismen durch Abschwemmung in 
Oberflächengewässer ein Mindestabstand durch einen 20 m 
bewachsenen Grünstreifen einzuhalten. Dieser 
Mindestabstand kann durch abtriftmindernde Maßnahmen 
nicht weiter reduziert werden.

Zur Vermeidung jedes gesundheitlichen Risikos keine 
Anwendung/ Ausbringen des Mittels durch besonders 
schutzbedürftige Personengruppen (z.B. Schwangere, Mütter 
während der Stillzeit).
Beim Umgang mit dem unverdünnten Mittel geeignete 
Schutzkleidung, Schutzhandschuhe und Schutzbrille/ 
Gesichtsschutz tragen. 
Bei der Ausbringung des Mittels geeignete Schutzkleidung, 
Schutzhandschuhe und Schutzbrille/ Gesichtsschutz tragen 
sowie Atemschutzgerät anlegen oder Traktor mit 
geschlossener Kabine verwenden. 
Bei Ausbringung des Mittels Abdrift der Spritz-/Sprühnebel/
Stäubewolken auf 
Menschen/Tiere/Nachbarkulturen/Gewässer vermeiden. 
 Keine Abgabe des Mittels durch den Erwerber an andere 
Personen. Anwendung nur durch den sachkundigen Erwerber 
selbst oder – unter seiner Verantwortung – durch verlässliche, 
von ihm über die Gefährlichkeit und sachgemäße 
Handhabung des Mittels unterrichtete Arbeitskräfte.

8 904150 090169



WIRKUNGSWEISE
Das Fungizid TEBU SUPER 250 EW enthält den Wirkstoff Tebuconazol aus der Gruppe der Azole (Ergosterolbiosynthesehemmer). Es verfügt über eine vorbeugende 
(protektive) und heilende (kurative) Wirkung bzw. beim Rost bei beginnendem Befall eine ausmerzende (eradikative) Wirkung. Der Wirkstoff Tebuconazol greift in 
den Stoffwechsel der Zellen von Schadpilzen ein und vernichtet so Pilze und Pilzsporen auf Pflanzen gründlich. Er hat eine sehr gute Wirksamkeit gegen eine Vielzahl 
von Pilzpathogenen und eine  Wirkungsdauer über mehrere Wochen. TEBU Super 250 EW ist nicht zugelassen zur Befallsminderung von  Septoria-Blattdürre 
(Septoria tritici) im Weizen, da hier der Level der quantitativen Resistenz gegenüber Ergosterolbiosynthesehemmern schon zu weit fortgeschritten ist, um mit diese 
Wirkstoffgruppe alleine brauchbare Wirkungsgrade zu erzielen.
Wirkungsmechanismus (FRAC GRUPPE): 3

KULTURVERTRÄGLICHKEIT
Die Pflanzenverträglichkeit von verschiedenen Getreide -und Rapssorten nach Anwendung von TEBU SUPER 250 EW wurde nicht explizit getestet. TEBU SUPER 250 
EW wird aber nach unseren Erfahrungen von allen in Österreich von der Behörde zugelassenen Getreide -und Rapssorten gut vertragen. In Abhängigkeit von Kultur, 
Sorte, Anbauverfahren und spezifischen Umweltbedingungen können Schäden an der zu behandelnden Kultur aber nicht ausgeschlossen werden. Daher sollte die 
Pflanzenverträglichkeit unter betriebsspezifischen Bedingungen geprüft werden. Spritzungen unter außergewöhnlichen Witterungsbedingungen, wie z.B. extreme 
Hitze bzw. extreme Temperaturschwankungen, können an Weizen (besonders an Durum-Weizen) und Triticale – je nach Sorte – vorübergehende Blattaufhellungen 
oder Sprenkelungen zur Folge haben, die jedoch ohne Einfluss auf die Ertragsleistung sind. Sortentypische Aufhellungen (Marmorierungen) und das Zurücktrocknen 
der Blattspitzen können durch Tebu Super 250 EW – bei oben erwähnten Witterungsverhältnissen – in Erscheinung treten. Das Risiko möglicher Kulturschäden ohne 
Verträglichkeitsprüfung liegt beim Anwender. Die einzelnen Sorten können standortabhängig und wetterabhängig verschieden reagieren; auf die regionalen 
Empfehlungen der Fachberatung wird verwiesen.

VON DER ZULASSUNGSBEHÖRDE ZUGELASSENE INDIKATIONEN 
HINWEISE ZUR SACHGERECHTEN UND SICHEREN ANWENDUNG
Für 3.,4.,5.,6.,7. Indikationen gilt: 
Bei hohem Befallsdruck ist eine ausreichende Wirksamkeit nicht zu erwarten.
Für 2. Indikation gilt: 
Nur zur Bekämpfung von Ährenfusariosen an Weizen zur Reduktion von 
Mykotoxinen. Nur auf Flächen, auf denen hoch anfällige Weizensorten nach 
Körnermais und Weizen nach pflugloser Bodenbearbeitung und in infektions-
gefährdeten Lagen angebaut werden und wenn Regen und hohe Temperatu-
ren (über 18°C) zusammentreffen.

ANWENDUNGSHINWEISE
Zum Schutz von Gewässerorganismen nicht in unmittelbarer Nähe von 
Oberflächengewässern anwenden. In jedem Fall ist eine unbehandelte 
Pufferzone mit folgendem Mindestabstand zu Oberflächengewässern 
einzuhalten:
ACKERBAU
SPRITZEN: 5 m (Regelabstand)
5 m (Abdriftminderungsklasse 50 %)
1 m (Abdriftminderungsklasse 75 %/90 %)
Der vorgeschriebene Mindestabstand zu Oberflächengewässern (Bezugsgröße 
ist der Regelabstand bzw. der Mindestabstand der jeweils anzuwendenden 
Abdriftminderungsklasse) kann um 25% reduziert werden, wenn sich vor dem 
Gewässer in Bereich der Applikationsfläche eine durchgehend dicht belaubte 
Randvegetation befindet. Diese hat eine Mindestbreite von 1 m und überragt die 
zu behandelnde Raumkultur (oder bei Flächenkulturen die Höhe der 
Spritzdüsen) mindestens um 1 m.
                     

Insgesamt nicht mehr als 2 Anwendungen pro Jahr und Kultur, auch keine 
zusätzlichen Anwendungen mit anderen, diese(n) Wirkstoff(e) enthaltenden 
Mitteln.

RESISTENZMANAGEMENT
TEBU SUPER 250 EW darf nicht allein in wiederholter Anwendung bei derselben 
Kulturpflanze gegen einen -Erreger wie z.B. Getreidemehltau angewendet 
werden. Es hat sich gezeigt, dass Tankmischungen oder ein Wechsel mit 
Fungiziden mit einem anderen Wirkmechanismus (z. B. Morpholine) vor der 
Entwicklung resistenter Krankheitsformen des Echten Mehltaus schützen.
Es sind Vorsichtsmaßnahmen zu ergreifen, um den Selektionsdruck für Azol 
resistente /Pilzstämme zu reduzieren sollte TEBU Super 250 EW in Tankmischung 
mit anderen Produkten, die Wirkstoffe der Gruppe FRAC -C3 (Quinoneoutside 
Inhibitoren =Strobilurine) wie Azoxystrobin oder der Gruppe FRAC -C2 (Succina-
te Dehydrogenase Inhibotorern) wie Carboxamiden z.B. Boscalid oder Benzami-
den z.B. Fluopyram eingesetzt werden.  Der Berater kann Auskunft zu aktuellen 
Informationen zum Resistenzstatus geben und eine gemeinsam mit dem 
Anwender geeignete Resistenzmanagment Strategien zur Bekämpfung der auf 
dem Etikett aufgeführten Getreide- und Rapskrankheiten in der jeweiligen 
Region erstellen.  Bei Auftreten von Resistenzen ist die sichere Bekämpfung aller 
Schaderreger möglicherweise nicht in allen Fällen gewährleistet.

WICHTIGER HINWEIS
Das Wirkungspotential des Produktes wird am besten bei infektionsnaher 
Anwendung gegen die jeweilige Pilzkrankheit genutzt. Es kann nicht 
ausgeschlossen werden, dass gegen den Wirkstoff Tebuconazol im Tebu Super 

250 EW resistente Pilzstämme auftreten. Unter besonders ungünstigen 
Bedingungen kann es dadurch zu Wirkungsminderung kommen. Die 
Voraussetzungen für das Auftreten resistenter Krankheitserreger sind wegen 
der Vielfalt der Einflussfaktoren im Einzelnen nicht vorhersehbar. Bei 
Bekämpfungsschwierigkeiten empfehlen wir, sich mit unseren und/oder 
amtlichen Beratungsstellen in Verbindung zu setzen. Nicht in der größten 
Mittagshitze spritzen. Innerhalb von zwei Stunden nach der Anwendung sollte 
kein Niederschlag fallen. Die Hinweise der guten fachlichen Praxis sind zu 
beachten. Die Kulturverträglichkeit kann insbesondere durch die Witterung 
beeinflusst werden. Mischbrühen grundsätzlich sofort nach dem Ansetzen und 
bei laufendem Rührwerk ausbringen. Für eventuell negative Auswirkungen von 
Tankmischungen (Verträglichkeit/Mischbarkeit) mit von uns nicht freigegebe-
nen Produkten: haften wir nicht. 

ANWENDUNGSTECHNIK
AUSBRINGGERÄT UND SPRITZTECHNIK
Ausbringungsgeräte sollten stets in einem sauberen und intakten Zustand sein. 
Die Geräte müssen nach den Herstelleranweisungen kalibriert werden. Bei 
Zubereitung der Mischung den Tank zur Hälfte mit klarem Wasser befüllen und 
das Rührwerk starten. Die Verpackung von TEBU SUPER 250 EW vor Befüllen des 
Tankes gut schütteln. Die empfohlene Mittelmenge in den Tank geben, den 
Spritztank mit Wasser bis zum gewünschten Volumen auffüllen und unter 
ständigem Rühren ausbringen. Niemals mehr als die auszubringende 
Sprühflüssigkeitsmenge zubereiten. Sofort nach Herstellung der Spritzbrühe mit 
der Anwendung beginnen.

WASSERAUFWAND
Die höheren Spritzvolumina werden empfohlen, wenn die Kultur dicht oder der 
Befallsdruck hoch ist, um ein gutes Eindringen in die unteren Blätter und 
Stängelbasen zu gewährleisten. Wir empfehlen grundsätzlich eine Wasserau-
fwandmenge von 300-400 l/ha. 

MISCHBARKEIT 
Tebu Super 250 EW ist grundsätzlich Insektiziden, Fungiziden, Herbiziden, 
Wachstumsregulatoren und Markenflüssigdüngern gut mischbar. Tebu Super 
250 EW ist u.a. nicht mischbar mit Ätzherbiziden (z.B. mit dem Wirkstoff 
Carfentrazone). Bei Tankmischungen mit Wachstumsregulatoren (z.B. Next oder 
Grassrooter) wird die wachstumsregulatorische Wirkung verstärkt. Dadurch 
kann in der Regel die Aufwandmenge des Wachstumsregulators reduziert 
werden. Tebu Super 250 EW ist mischbar mit Blattdüngern wie Mangansulfat 
und Bor-Dünger. Ammonnitratharnstoff-Lösung (nur AHL Markenqualität 
verwenden) oder Harnstoff können bis max. 15 kg N/ha ohne Zugabe weiterer 
Mischpartner beigemischt werden (Ausbringung in den Abendstunden). 
Anwendungshinweise und -beschränkungen der Mischpartner sind zu 
beachten. 

GERÄTREINIGUNG
Die Spritzausrüstung sollte sofort nach Gebrauch gründlich mit einem 
Spritztankreiniger gereinigt werden. Behälter leeren und mit einem integrierten 
Druckspülungsgerät oder manuell dreimal spülen.
Es sollte darauf geachtet werden, dass Wasserläufe nicht mit dem 
kontaminierten Reinigungswasser verunreinigt werden. Verunreinigte 
Reinigungsflüssigkeiten sollten nach den örtlichen Vorschriften sicher entsorgt 
werden. Verschütten vermeiden. Im Falle von Verschütten, verunreinigte 
Kleidung ablegen und Haut sofort waschen. 

ERSTE HILFE-MAßNAHMEN
Allgemeine Hinweise
Bewusstlosen Menschen niemals oral etwas zuführen. Bei Unwohlsein ärztlichen 
Rat einholen (wenn möglich dieses Etikett vorzeigen).
Nach Einatmen
Betroffene Person aus dem Gefahrenbereich an die frische Luft bringen. Bei 
Atemstillstand künstlich beatmen. Arzt hinzuziehen.
Nach Hautkontakt
Kontaminierte Kleidung ausziehen. Nach Hautkontakt sofort und gründlich mit 
viel Wasser und Seife abwaschen.
Nach Augenkontakt
Augen bei geöffnetem Lidspalt (20 Minuten) mit viel Wasser ausspülen, zuvor 
weiche Kontaktlinsen entfernen. Anschließend unverzüglich Arzt aufsuchen.
Nach Verschlucken
Mund ausspülen. Sofort GIFTINFORMATIONSZENTRUM oder Arzt anrufen.

LAGERUNG
Nur im Originalbehälter an einem kühlen, trockenen, gut gelüfteten Ort, entfernt 
von brennbaren Stoffen aufbewahren. In einem geschlossenen Behälter bei 5 – 
30 °C aufbewahren. An einem Platz lagern, der nur berechtigten Personen 
zugänglich ist. Vor Sonnenbestrahlung und vor dem Gefrieren schützen. Für 
ausreichende Belüftung sorgen, besonders in geschlossenen Räumen. Unter 
Verschluss aufbewahren. Von Nahrungsmitteln, Getränken und Tiernahrung 
fernhalten. Für Folgen unsachgemäßer Lagerung haften wir nicht.

ENTSORGUNG
Mittel und/oder dessen Behälter nicht in Gewässer gelangen lassen. 
(Ausbringungsgeräte nicht in unmittelbarer Nähe von Oberflächengewässern 
reinigen. Indirekte Einträge über Hof- und Straßenabläufe verhindern.) (SP1)
LEERE VERPACKUNGEN NICHT WIEDERVERWENDEN. 
Nicht mit dem Hausmüll entsorgen. Reste nicht in den Ausguss oder das WC 
entleeren. Zur Problemstoffsammelstelle bringen. Restentleerte Behälter sind 
dem Sammel- und Verwertungssystem zuzuführen

HAFTUNGSBEDINGUNGEN
Wir weisen auf die Gültigkeit folgender Haftungsbedingungen hin:
Die für das folgende Produkt verwendete Gebrauchsanleitung gründet sich im 
Wesentlichen auf Regelungen der Agentur für Ernährungssicherheit (AGES), die 
diese für die Zulassung entschieden hat. Nichts desto weniger können die 
Wirkungen und Nebenwirkungen dieses Produktes durch Gegebenheiten 
betroffen werden, auf die weder der Hersteller noch wir als Handelsunterneh-
men noch unsere weiteren Geschäftspartner Einfluss haben. Es handelt sich 
unter anderem um Witterungs- und Bodenverhältnisse, Vielfalt der Kulturen, 
Anwendungszeitpunkt, Wassermenge, Anzahl der Anwendungen und deren 
Methoden und Geräte, Fruchtfolge, regionale Faktoren, eventuelle Resistenzen 
gegen den Wirkstoff oder gegen das Pflanzenschutzmittel und Konditionen der 
Lagerung und des Transportes. Gegebenenfalls können die Wirkungen des 
Mittels auch Schäden an der Kultur oder Nachbarkulturen verursachen. Der 
Hersteller, wir als Vertreiber des Produktes und unsere weiteren Geschäftspart-
ner übernehmen für die vorgeschilderten Umstände oder daraus herrührende 
Folgen keine Haftung. Dies gilt auch für Folgen der Veränderung des Produktes 
durch Mischungen mit anderen Pflanzenschutzmitteln und Stoffen, die nicht 
ausdrücklich in der Gebrauchsanleitung empfohlen werden. Der Anwender des 
Mittels ist insbesondere im Rahmen guter  fachlicher Praxis verpflichtet, sich 
über den Umgang mit Pflanzenschutzmitteln sachkundig zu machen und die 
Anwendungsfähigkeit des Mittels unter Berücksichtigung der vorgenannten 
örtlichen und zeitlichen Faktoren zu prüfen. Dabei ist der Anwender auch 
verpflichtet, bestehende Gesetze und Rechte Dritter sowie die Festsetzungen 
der AGES unbedingt einzuhalten.

 

Ind.
Nr.

Kultur/Einsatzzeit-punkt Schadorganismus /Aufwandmenge/Anwendungstechnik/Warte-zeit/Wichtige Hinweise/Auflagen

1

Ackerbau Freiland

Weizen, Dinkel

Ab Befallsbeginn

BBCH bis 59

Blatt- und Spelzenbräune (Zur Befallsminderung)

- 1 l/ha, 200-400 l/ha Wasser
Anzahl Behandlungen: 
In der Anwendung max.: 1
Wartefrist in Tagen: 35
- Spritzen

2

Ackerbau Freiland

Weizen, Dinkel

Ab Befallsbeginn

BBCH 61 bis 69

Ährenfusariose, zur Verringerung des Mykotoxingehaltes (Zur Befallsminderung)

- 1 l/ha, 200-400 l/ha Wasser
Anzahl Behandlungen: 
In der Anwendung max.: 1
Wartefrist in Tagen: 35
- Spritzen

3

Ackerbau Freiland

Weizen, Dinkel

Ab Befallsbeginn

BBCH bis 59

Braunrost

- 1 l/ha, 200-400 l/ha Wasser
Anzahl Behandlungen: 
In der Anwendung max.: 1
Wartefrist in Tagen: 35
- Spritzen

4

Ackerbau Freiland

Weizen, Dinkel

Ab Befallsbeginn

BBCH bis 59

Echter Mehltau

- 1 l/ha, 200-400 l/ha Wasser
Anzahl Behandlungen: 
In der Anwendung max.: 1
Wartefrist in Tagen: 35
- Spritzen

5

Ackerbau Freiland

Gerste

Ab Befallsbeginn

BBCH bis 59

Zwergrost

- 1 l/ha, 200-400 l/ha Wasser
Anzahl Behandlungen: 
In der Anwendung max.: 1
Wartefrist in Tagen: 35
- Spritzen

6

Ackerbau Freiland

Gerste

Ab Befallsbeginn

BBCH bis 59

Echter Mehltau

- 1 l/ha, 200-400 l/ha Wasser
Anzahl Behandlungen: 
In der Anwendung max.: 1
Wartefrist in Tagen: 35
- Spritzen

dieser



WIRKUNGSWEISE
Das Fungizid TEBU SUPER 250 EW enthält den Wirkstoff Tebuconazol aus der Gruppe der Azole (Ergosterolbiosynthesehemmer). Es verfügt über eine vorbeugende 
(protektive) und heilende (kurative) Wirkung bzw. beim Rost bei beginnendem Befall eine ausmerzende (eradikative) Wirkung. Der Wirkstoff Tebuconazol greift in 
den Stoffwechsel der Zellen von Schadpilzen ein und vernichtet so Pilze und Pilzsporen auf Pflanzen gründlich. Er hat eine sehr gute Wirksamkeit gegen eine Vielzahl 
von Pilzpathogenen und eine  Wirkungsdauer über mehrere Wochen. TEBU Super 250 EW ist nicht zugelassen zur Befallsminderung von  Septoria-Blattdürre 
(Septoria tritici) im Weizen, da hier der Level der quantitativen Resistenz gegenüber Ergosterolbiosynthesehemmern schon zu weit fortgeschritten ist, um mit diese 
Wirkstoffgruppe alleine brauchbare Wirkungsgrade zu erzielen.
Wirkungsmechanismus (FRAC GRUPPE): 3

KULTURVERTRÄGLICHKEIT
Die Pflanzenverträglichkeit von verschiedenen Getreide -und Rapssorten nach Anwendung von TEBU SUPER 250 EW wurde nicht explizit getestet. TEBU SUPER 250 
EW wird aber nach unseren Erfahrungen von allen in Österreich von der Behörde zugelassenen Getreide -und Rapssorten gut vertragen. In Abhängigkeit von Kultur, 
Sorte, Anbauverfahren und spezifischen Umweltbedingungen können Schäden an der zu behandelnden Kultur aber nicht ausgeschlossen werden. Daher sollte die 
Pflanzenverträglichkeit unter betriebsspezifischen Bedingungen geprüft werden. Spritzungen unter außergewöhnlichen Witterungsbedingungen, wie z.B. extreme 
Hitze bzw. extreme Temperaturschwankungen, können an Weizen (besonders an Durum-Weizen) und Triticale – je nach Sorte – vorübergehende Blattaufhellungen 
oder Sprenkelungen zur Folge haben, die jedoch ohne Einfluss auf die Ertragsleistung sind. Sortentypische Aufhellungen (Marmorierungen) und das Zurücktrocknen 
der Blattspitzen können durch Tebu Super 250 EW – bei oben erwähnten Witterungsverhältnissen – in Erscheinung treten. Das Risiko möglicher Kulturschäden ohne 
Verträglichkeitsprüfung liegt beim Anwender. Die einzelnen Sorten können standortabhängig und wetterabhängig verschieden reagieren; auf die regionalen 
Empfehlungen der Fachberatung wird verwiesen.

VON DER ZULASSUNGSBEHÖRDE ZUGELASSENE INDIKATIONEN 
HINWEISE ZUR SACHGERECHTEN UND SICHEREN ANWENDUNG
Für 3.,4.,5.,6.,7. Indikationen gilt: 
Bei hohem Befallsdruck ist eine ausreichende Wirksamkeit nicht zu erwarten.
Für 2. Indikation gilt: 
Nur zur Bekämpfung von Ährenfusariosen an Weizen zur Reduktion von 
Mykotoxinen. Nur auf Flächen, auf denen hoch anfällige Weizensorten nach 
Körnermais und Weizen nach pflugloser Bodenbearbeitung und in infektions-
gefährdeten Lagen angebaut werden und wenn Regen und hohe Temperatu-
ren (über 18°C) zusammentreffen.

ANWENDUNGSHINWEISE
Zum Schutz von Gewässerorganismen nicht in unmittelbarer Nähe von 
Oberflächengewässern anwenden. In jedem Fall ist eine unbehandelte 
Pufferzone mit folgendem Mindestabstand zu Oberflächengewässern 
einzuhalten:
ACKERBAU
SPRITZEN: 5 m (Regelabstand)
5 m (Abdriftminderungsklasse 50 %)
1 m (Abdriftminderungsklasse 75 %/90 %)
Der vorgeschriebene Mindestabstand zu Oberflächengewässern (Bezugsgröße 
ist der Regelabstand bzw. der Mindestabstand der jeweils anzuwendenden 
Abdriftminderungsklasse) kann um 25% reduziert werden, wenn sich vor dem 
Gewässer in Bereich der Applikationsfläche eine durchgehend dicht belaubte 
Randvegetation befindet. Diese hat eine Mindestbreite von 1 m und überragt die 
zu behandelnde Raumkultur (oder bei Flächenkulturen die Höhe der 
Spritzdüsen) mindestens um 1 m.
                     

Insgesamt nicht mehr als 2 Anwendungen pro Jahr und Kultur, auch keine 
zusätzlichen Anwendungen mit anderen, diese(n) Wirkstoff(e) enthaltenden 
Mitteln.

RESISTENZMANAGEMENT
TEBU SUPER 250 EW darf nicht allein in wiederholter Anwendung bei derselben 
Kulturpflanze gegen einen -Erreger wie z.B. Getreidemehltau angewendet 
werden. Es hat sich gezeigt, dass Tankmischungen oder ein Wechsel mit 
Fungiziden mit einem anderen Wirkmechanismus (z. B. Morpholine) vor der 
Entwicklung resistenter Krankheitsformen des Echten Mehltaus schützen.
Es sind Vorsichtsmaßnahmen zu ergreifen, um den Selektionsdruck für Azol 
resistente /Pilzstämme zu reduzieren sollte TEBU Super 250 EW in Tankmischung 
mit anderen Produkten, die Wirkstoffe der Gruppe FRAC -C3 (Quinoneoutside 
Inhibitoren =Strobilurine) wie Azoxystrobin oder der Gruppe FRAC -C2 (Succina-
te Dehydrogenase Inhibotorern) wie Carboxamiden z.B. Boscalid oder Benzami-
den z.B. Fluopyram eingesetzt werden.  Der Berater kann Auskunft zu aktuellen 
Informationen zum Resistenzstatus geben und eine gemeinsam mit dem 
Anwender geeignete Resistenzmanagment Strategien zur Bekämpfung der auf 
dem Etikett aufgeführten Getreide- und Rapskrankheiten in der jeweiligen 
Region erstellen.  Bei Auftreten von Resistenzen ist die sichere Bekämpfung aller 
Schaderreger möglicherweise nicht in allen Fällen gewährleistet.

WICHTIGER HINWEIS
Das Wirkungspotential des Produktes wird am besten bei infektionsnaher 
Anwendung gegen die jeweilige Pilzkrankheit genutzt. Es kann nicht 
ausgeschlossen werden, dass gegen den Wirkstoff Tebuconazol im Tebu Super 

250 EW resistente Pilzstämme auftreten. Unter besonders ungünstigen 
Bedingungen kann es dadurch zu Wirkungsminderung kommen. Die 
Voraussetzungen für das Auftreten resistenter Krankheitserreger sind wegen 
der Vielfalt der Einflussfaktoren im Einzelnen nicht vorhersehbar. Bei 
Bekämpfungsschwierigkeiten empfehlen wir, sich mit unseren und/oder 
amtlichen Beratungsstellen in Verbindung zu setzen. Nicht in der größten 
Mittagshitze spritzen. Innerhalb von zwei Stunden nach der Anwendung sollte 
kein Niederschlag fallen. Die Hinweise der guten fachlichen Praxis sind zu 
beachten. Die Kulturverträglichkeit kann insbesondere durch die Witterung 
beeinflusst werden. Mischbrühen grundsätzlich sofort nach dem Ansetzen und 
bei laufendem Rührwerk ausbringen. Für eventuell negative Auswirkungen von 
Tankmischungen (Verträglichkeit/Mischbarkeit) mit von uns nicht freigegebe-
nen Produkten: haften wir nicht. 

ANWENDUNGSTECHNIK
AUSBRINGGERÄT UND SPRITZTECHNIK
Ausbringungsgeräte sollten stets in einem sauberen und intakten Zustand sein. 
Die Geräte müssen nach den Herstelleranweisungen kalibriert werden. Bei 
Zubereitung der Mischung den Tank zur Hälfte mit klarem Wasser befüllen und 
das Rührwerk starten. Die Verpackung von TEBU SUPER 250 EW vor Befüllen des 
Tankes gut schütteln. Die empfohlene Mittelmenge in den Tank geben, den 
Spritztank mit Wasser bis zum gewünschten Volumen auffüllen und unter 
ständigem Rühren ausbringen. Niemals mehr als die auszubringende 
Sprühflüssigkeitsmenge zubereiten. Sofort nach Herstellung der Spritzbrühe mit 
der Anwendung beginnen.

WASSERAUFWAND
Die höheren Spritzvolumina werden empfohlen, wenn die Kultur dicht oder der 
Befallsdruck hoch ist, um ein gutes Eindringen in die unteren Blätter und 
Stängelbasen zu gewährleisten. Wir empfehlen grundsätzlich eine Wasserau-
fwandmenge von 300-400 l/ha. 

MISCHBARKEIT 
Tebu Super 250 EW ist grundsätzlich Insektiziden, Fungiziden, Herbiziden, 
Wachstumsregulatoren und Markenflüssigdüngern gut mischbar. Tebu Super 
250 EW ist u.a. nicht mischbar mit Ätzherbiziden (z.B. mit dem Wirkstoff 
Carfentrazone). Bei Tankmischungen mit Wachstumsregulatoren (z.B. Next oder 
Grassrooter) wird die wachstumsregulatorische Wirkung verstärkt. Dadurch 
kann in der Regel die Aufwandmenge des Wachstumsregulators reduziert 
werden. Tebu Super 250 EW ist mischbar mit Blattdüngern wie Mangansulfat 
und Bor-Dünger. Ammonnitratharnstoff-Lösung (nur AHL Markenqualität 
verwenden) oder Harnstoff können bis max. 15 kg N/ha ohne Zugabe weiterer 
Mischpartner beigemischt werden (Ausbringung in den Abendstunden). 
Anwendungshinweise und -beschränkungen der Mischpartner sind zu 
beachten. 

GERÄTREINIGUNG
Die Spritzausrüstung sollte sofort nach Gebrauch gründlich mit einem 
Spritztankreiniger gereinigt werden. Behälter leeren und mit einem integrierten 
Druckspülungsgerät oder manuell dreimal spülen.
Es sollte darauf geachtet werden, dass Wasserläufe nicht mit dem 
kontaminierten Reinigungswasser verunreinigt werden. Verunreinigte 
Reinigungsflüssigkeiten sollten nach den örtlichen Vorschriften sicher entsorgt 
werden. Verschütten vermeiden. Im Falle von Verschütten, verunreinigte 
Kleidung ablegen und Haut sofort waschen. 

ERSTE HILFE-MAßNAHMEN
Allgemeine Hinweise
Bewusstlosen Menschen niemals oral etwas zuführen. Bei Unwohlsein ärztlichen 
Rat einholen (wenn möglich dieses Etikett vorzeigen).
Nach Einatmen
Betroffene Person aus dem Gefahrenbereich an die frische Luft bringen. Bei 
Atemstillstand künstlich beatmen. Arzt hinzuziehen.
Nach Hautkontakt
Kontaminierte Kleidung ausziehen. Nach Hautkontakt sofort und gründlich mit 
viel Wasser und Seife abwaschen.
Nach Augenkontakt
Augen bei geöffnetem Lidspalt (20 Minuten) mit viel Wasser ausspülen, zuvor 
weiche Kontaktlinsen entfernen. Anschließend unverzüglich Arzt aufsuchen.
Nach Verschlucken
Mund ausspülen. Sofort GIFTINFORMATIONSZENTRUM oder Arzt anrufen.

LAGERUNG
Nur im Originalbehälter an einem kühlen, trockenen, gut gelüfteten Ort, entfernt 
von brennbaren Stoffen aufbewahren. In einem geschlossenen Behälter bei 5 – 
30 °C aufbewahren. An einem Platz lagern, der nur berechtigten Personen 
zugänglich ist. Vor Sonnenbestrahlung und vor dem Gefrieren schützen. Für 
ausreichende Belüftung sorgen, besonders in geschlossenen Räumen. Unter 
Verschluss aufbewahren. Von Nahrungsmitteln, Getränken und Tiernahrung 
fernhalten. Für Folgen unsachgemäßer Lagerung haften wir nicht.

ENTSORGUNG
Mittel und/oder dessen Behälter nicht in Gewässer gelangen lassen. 
(Ausbringungsgeräte nicht in unmittelbarer Nähe von Oberflächengewässern 
reinigen. Indirekte Einträge über Hof- und Straßenabläufe verhindern.) (SP1)
LEERE VERPACKUNGEN NICHT WIEDERVERWENDEN. 
Nicht mit dem Hausmüll entsorgen. Reste nicht in den Ausguss oder das WC 
entleeren. Zur Problemstoffsammelstelle bringen. Restentleerte Behälter sind 
dem Sammel- und Verwertungssystem zuzuführen

HAFTUNGSBEDINGUNGEN
Wir weisen auf die Gültigkeit folgender Haftungsbedingungen hin:
Die für das folgende Produkt verwendete Gebrauchsanleitung gründet sich im 
Wesentlichen auf Regelungen der Agentur für Ernährungssicherheit (AGES), die 
diese für die Zulassung entschieden hat. Nichts desto weniger können die 
Wirkungen und Nebenwirkungen dieses Produktes durch Gegebenheiten 
betroffen werden, auf die weder der Hersteller noch wir als Handelsunterneh-
men noch unsere weiteren Geschäftspartner Einfluss haben. Es handelt sich 
unter anderem um Witterungs- und Bodenverhältnisse, Vielfalt der Kulturen, 
Anwendungszeitpunkt, Wassermenge, Anzahl der Anwendungen und deren 
Methoden und Geräte, Fruchtfolge, regionale Faktoren, eventuelle Resistenzen 
gegen den Wirkstoff oder gegen das Pflanzenschutzmittel und Konditionen der 
Lagerung und des Transportes. Gegebenenfalls können die Wirkungen des 
Mittels auch Schäden an der Kultur oder Nachbarkulturen verursachen. Der 
Hersteller, wir als Vertreiber des Produktes und unsere weiteren Geschäftspart-
ner übernehmen für die vorgeschilderten Umstände oder daraus herrührende 
Folgen keine Haftung. Dies gilt auch für Folgen der Veränderung des Produktes 
durch Mischungen mit anderen Pflanzenschutzmitteln und Stoffen, die nicht 
ausdrücklich in der Gebrauchsanleitung empfohlen werden. Der Anwender des 
Mittels ist insbesondere im Rahmen guter  fachlicher Praxis verpflichtet, sich 
über den Umgang mit Pflanzenschutzmitteln sachkundig zu machen und die 
Anwendungsfähigkeit des Mittels unter Berücksichtigung der vorgenannten 
örtlichen und zeitlichen Faktoren zu prüfen. Dabei ist der Anwender auch 
verpflichtet, bestehende Gesetze und Rechte Dritter sowie die Festsetzungen 
der AGES unbedingt einzuhalten.
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Ackerbau Freiland

Winterraps

BBCH 10 bis 65

Wurzelhals- und Stängelfäule

- 1 l/ha, 200-400 l/ha Wasser
Anzahl Behandlungen: 
In der Anwendung max.: 2
Zeitliche Abstand in Tagen: 21
Wartefrist in Tagen: 60
- Spritzen

8

Ackerbau Freiland

Winterraps

BBCH 10 bis 19

Verbesserung der Winterfestigkeit 

- 1 l/ha, 200-400 l/ha Wasser
Anzahl Behandlungen: 
In der Anwendung max.: 1
Wartefrist in Tagen: 60
- Spritzen



WIRKUNGSWEISE
Das Fungizid TEBU SUPER 250 EW enthält den Wirkstoff Tebuconazol aus der Gruppe der Azole (Ergosterolbiosynthesehemmer). Es verfügt über eine vorbeugende 
(protektive) und heilende (kurative) Wirkung bzw. beim Rost bei beginnendem Befall eine ausmerzende (eradikative) Wirkung. Der Wirkstoff Tebuconazol greift in 
den Stoffwechsel der Zellen von Schadpilzen ein und vernichtet so Pilze und Pilzsporen auf Pflanzen gründlich. Er hat eine sehr gute Wirksamkeit gegen eine Vielzahl 
von Pilzpathogenen und eine  Wirkungsdauer über mehrere Wochen. TEBU Super 250 EW ist nicht zugelassen zur Befallsminderung von  Septoria-Blattdürre 
(Septoria tritici) im Weizen, da hier der Level der quantitativen Resistenz gegenüber Ergosterolbiosynthesehemmern schon zu weit fortgeschritten ist, um mit diese 
Wirkstoffgruppe alleine brauchbare Wirkungsgrade zu erzielen.
Wirkungsmechanismus (FRAC GRUPPE): 3

KULTURVERTRÄGLICHKEIT
Die Pflanzenverträglichkeit von verschiedenen Getreide -und Rapssorten nach Anwendung von TEBU SUPER 250 EW wurde nicht explizit getestet. TEBU SUPER 250 
EW wird aber nach unseren Erfahrungen von allen in Österreich von der Behörde zugelassenen Getreide -und Rapssorten gut vertragen. In Abhängigkeit von Kultur, 
Sorte, Anbauverfahren und spezifischen Umweltbedingungen können Schäden an der zu behandelnden Kultur aber nicht ausgeschlossen werden. Daher sollte die 
Pflanzenverträglichkeit unter betriebsspezifischen Bedingungen geprüft werden. Spritzungen unter außergewöhnlichen Witterungsbedingungen, wie z.B. extreme 
Hitze bzw. extreme Temperaturschwankungen, können an Weizen (besonders an Durum-Weizen) und Triticale – je nach Sorte – vorübergehende Blattaufhellungen 
oder Sprenkelungen zur Folge haben, die jedoch ohne Einfluss auf die Ertragsleistung sind. Sortentypische Aufhellungen (Marmorierungen) und das Zurücktrocknen 
der Blattspitzen können durch Tebu Super 250 EW – bei oben erwähnten Witterungsverhältnissen – in Erscheinung treten. Das Risiko möglicher Kulturschäden ohne 
Verträglichkeitsprüfung liegt beim Anwender. Die einzelnen Sorten können standortabhängig und wetterabhängig verschieden reagieren; auf die regionalen 
Empfehlungen der Fachberatung wird verwiesen.

VON DER ZULASSUNGSBEHÖRDE ZUGELASSENE INDIKATIONEN 
HINWEISE ZUR SACHGERECHTEN UND SICHEREN ANWENDUNG
Für 3.,4.,5.,6.,7. Indikationen gilt: 
Bei hohem Befallsdruck ist eine ausreichende Wirksamkeit nicht zu erwarten.
Für 2. Indikation gilt: 
Nur zur Bekämpfung von Ährenfusariosen an Weizen zur Reduktion von 
Mykotoxinen. Nur auf Flächen, auf denen hoch anfällige Weizensorten nach 
Körnermais und Weizen nach pflugloser Bodenbearbeitung und in infektions-
gefährdeten Lagen angebaut werden und wenn Regen und hohe Temperatu-
ren (über 18°C) zusammentreffen.

ANWENDUNGSHINWEISE
Zum Schutz von Gewässerorganismen nicht in unmittelbarer Nähe von 
Oberflächengewässern anwenden. In jedem Fall ist eine unbehandelte 
Pufferzone mit folgendem Mindestabstand zu Oberflächengewässern 
einzuhalten:
ACKERBAU
SPRITZEN: 5 m (Regelabstand)
5 m (Abdriftminderungsklasse 50 %)
1 m (Abdriftminderungsklasse 75 %/90 %)
Der vorgeschriebene Mindestabstand zu Oberflächengewässern (Bezugsgröße 
ist der Regelabstand bzw. der Mindestabstand der jeweils anzuwendenden 
Abdriftminderungsklasse) kann um 25% reduziert werden, wenn sich vor dem 
Gewässer in Bereich der Applikationsfläche eine durchgehend dicht belaubte 
Randvegetation befindet. Diese hat eine Mindestbreite von 1 m und überragt die 
zu behandelnde Raumkultur (oder bei Flächenkulturen die Höhe der 
Spritzdüsen) mindestens um 1 m.
                     

Insgesamt nicht mehr als 2 Anwendungen pro Jahr und Kultur, auch keine 
zusätzlichen Anwendungen mit anderen, diese(n) Wirkstoff(e) enthaltenden 
Mitteln.

RESISTENZMANAGEMENT
TEBU SUPER 250 EW darf nicht allein in wiederholter Anwendung bei derselben 
Kulturpflanze gegen einen -Erreger wie z.B. Getreidemehltau angewendet 
werden. Es hat sich gezeigt, dass Tankmischungen oder ein Wechsel mit 
Fungiziden mit einem anderen Wirkmechanismus (z. B. Morpholine) vor der 
Entwicklung resistenter Krankheitsformen des Echten Mehltaus schützen.
Es sind Vorsichtsmaßnahmen zu ergreifen, um den Selektionsdruck für Azol 
resistente /Pilzstämme zu reduzieren sollte TEBU Super 250 EW in Tankmischung 
mit anderen Produkten, die Wirkstoffe der Gruppe FRAC -C3 (Quinoneoutside 
Inhibitoren =Strobilurine) wie Azoxystrobin oder der Gruppe FRAC -C2 (Succina-
te Dehydrogenase Inhibotorern) wie Carboxamiden z.B. Boscalid oder Benzami-
den z.B. Fluopyram eingesetzt werden.  Der Berater kann Auskunft zu aktuellen 
Informationen zum Resistenzstatus geben und eine gemeinsam mit dem 
Anwender geeignete Resistenzmanagment Strategien zur Bekämpfung der auf 
dem Etikett aufgeführten Getreide- und Rapskrankheiten in der jeweiligen 
Region erstellen.  Bei Auftreten von Resistenzen ist die sichere Bekämpfung aller 
Schaderreger möglicherweise nicht in allen Fällen gewährleistet.

WICHTIGER HINWEIS
Das Wirkungspotential des Produktes wird am besten bei infektionsnaher 
Anwendung gegen die jeweilige Pilzkrankheit genutzt. Es kann nicht 
ausgeschlossen werden, dass gegen den Wirkstoff Tebuconazol im Tebu Super 

250 EW resistente Pilzstämme auftreten. Unter besonders ungünstigen 
Bedingungen kann es dadurch zu Wirkungsminderung kommen. Die 
Voraussetzungen für das Auftreten resistenter Krankheitserreger sind wegen 
der Vielfalt der Einflussfaktoren im Einzelnen nicht vorhersehbar. Bei 
Bekämpfungsschwierigkeiten empfehlen wir, sich mit unseren und/oder 
amtlichen Beratungsstellen in Verbindung zu setzen. Nicht in der größten 
Mittagshitze spritzen. Innerhalb von zwei Stunden nach der Anwendung sollte 
kein Niederschlag fallen. Die Hinweise der guten fachlichen Praxis sind zu 
beachten. Die Kulturverträglichkeit kann insbesondere durch die Witterung 
beeinflusst werden. Mischbrühen grundsätzlich sofort nach dem Ansetzen und 
bei laufendem Rührwerk ausbringen. Für eventuell negative Auswirkungen von 
Tankmischungen (Verträglichkeit/Mischbarkeit) mit von uns nicht freigegebe-
nen Produkten: haften wir nicht. 

ANWENDUNGSTECHNIK
AUSBRINGGERÄT UND SPRITZTECHNIK
Ausbringungsgeräte sollten stets in einem sauberen und intakten Zustand sein. 
Die Geräte müssen nach den Herstelleranweisungen kalibriert werden. Bei 
Zubereitung der Mischung den Tank zur Hälfte mit klarem Wasser befüllen und 
das Rührwerk starten. Die Verpackung von TEBU SUPER 250 EW vor Befüllen des 
Tankes gut schütteln. Die empfohlene Mittelmenge in den Tank geben, den 
Spritztank mit Wasser bis zum gewünschten Volumen auffüllen und unter 
ständigem Rühren ausbringen. Niemals mehr als die auszubringende 
Sprühflüssigkeitsmenge zubereiten. Sofort nach Herstellung der Spritzbrühe mit 
der Anwendung beginnen.

WASSERAUFWAND
Die höheren Spritzvolumina werden empfohlen, wenn die Kultur dicht oder der 
Befallsdruck hoch ist, um ein gutes Eindringen in die unteren Blätter und 
Stängelbasen zu gewährleisten. Wir empfehlen grundsätzlich eine Wasserau-
fwandmenge von 300-400 l/ha. 

MISCHBARKEIT 
Tebu Super 250 EW ist grundsätzlich Insektiziden, Fungiziden, Herbiziden, 
Wachstumsregulatoren und Markenflüssigdüngern gut mischbar. Tebu Super 
250 EW ist u.a. nicht mischbar mit Ätzherbiziden (z.B. mit dem Wirkstoff 
Carfentrazone). Bei Tankmischungen mit Wachstumsregulatoren (z.B. Next oder 
Grassrooter) wird die wachstumsregulatorische Wirkung verstärkt. Dadurch 
kann in der Regel die Aufwandmenge des Wachstumsregulators reduziert 
werden. Tebu Super 250 EW ist mischbar mit Blattdüngern wie Mangansulfat 
und Bor-Dünger. Ammonnitratharnstoff-Lösung (nur AHL Markenqualität 
verwenden) oder Harnstoff können bis max. 15 kg N/ha ohne Zugabe weiterer 
Mischpartner beigemischt werden (Ausbringung in den Abendstunden). 
Anwendungshinweise und -beschränkungen der Mischpartner sind zu 
beachten. 

GERÄTREINIGUNG
Die Spritzausrüstung sollte sofort nach Gebrauch gründlich mit einem 
Spritztankreiniger gereinigt werden. Behälter leeren und mit einem integrierten 
Druckspülungsgerät oder manuell dreimal spülen.
Es sollte darauf geachtet werden, dass Wasserläufe nicht mit dem 
kontaminierten Reinigungswasser verunreinigt werden. Verunreinigte 
Reinigungsflüssigkeiten sollten nach den örtlichen Vorschriften sicher entsorgt 
werden. Verschütten vermeiden. Im Falle von Verschütten, verunreinigte 
Kleidung ablegen und Haut sofort waschen. 

ERSTE HILFE-MAßNAHMEN
Allgemeine Hinweise
Bewusstlosen Menschen niemals oral etwas zuführen. Bei Unwohlsein ärztlichen 
Rat einholen (wenn möglich dieses Etikett vorzeigen).
Nach Einatmen
Betroffene Person aus dem Gefahrenbereich an die frische Luft bringen. Bei 
Atemstillstand künstlich beatmen. Arzt hinzuziehen.
Nach Hautkontakt
Kontaminierte Kleidung ausziehen. Nach Hautkontakt sofort und gründlich mit 
viel Wasser und Seife abwaschen.
Nach Augenkontakt
Augen bei geöffnetem Lidspalt (20 Minuten) mit viel Wasser ausspülen, zuvor 
weiche Kontaktlinsen entfernen. Anschließend unverzüglich Arzt aufsuchen.
Nach Verschlucken
Mund ausspülen. Sofort GIFTINFORMATIONSZENTRUM oder Arzt anrufen.

LAGERUNG
Nur im Originalbehälter an einem kühlen, trockenen, gut gelüfteten Ort, entfernt 
von brennbaren Stoffen aufbewahren. In einem geschlossenen Behälter bei 5 – 
30 °C aufbewahren. An einem Platz lagern, der nur berechtigten Personen 
zugänglich ist. Vor Sonnenbestrahlung und vor dem Gefrieren schützen. Für 
ausreichende Belüftung sorgen, besonders in geschlossenen Räumen. Unter 
Verschluss aufbewahren. Von Nahrungsmitteln, Getränken und Tiernahrung 
fernhalten. Für Folgen unsachgemäßer Lagerung haften wir nicht.

ENTSORGUNG
Mittel und/oder dessen Behälter nicht in Gewässer gelangen lassen. 
(Ausbringungsgeräte nicht in unmittelbarer Nähe von Oberflächengewässern 
reinigen. Indirekte Einträge über Hof- und Straßenabläufe verhindern.) (SP1)
LEERE VERPACKUNGEN NICHT WIEDERVERWENDEN. 
Nicht mit dem Hausmüll entsorgen. Reste nicht in den Ausguss oder das WC 
entleeren. Zur Problemstoffsammelstelle bringen. Restentleerte Behälter sind 
dem Sammel- und Verwertungssystem zuzuführen

HAFTUNGSBEDINGUNGEN
Wir weisen auf die Gültigkeit folgender Haftungsbedingungen hin:
Die für das folgende Produkt verwendete Gebrauchsanleitung gründet sich im 
Wesentlichen auf Regelungen der Agentur für Ernährungssicherheit (AGES), die 
diese für die Zulassung entschieden hat. Nichts desto weniger können die 
Wirkungen und Nebenwirkungen dieses Produktes durch Gegebenheiten 
betroffen werden, auf die weder der Hersteller noch wir als Handelsunterneh-
men noch unsere weiteren Geschäftspartner Einfluss haben. Es handelt sich 
unter anderem um Witterungs- und Bodenverhältnisse, Vielfalt der Kulturen, 
Anwendungszeitpunkt, Wassermenge, Anzahl der Anwendungen und deren 
Methoden und Geräte, Fruchtfolge, regionale Faktoren, eventuelle Resistenzen 
gegen den Wirkstoff oder gegen das Pflanzenschutzmittel und Konditionen der 
Lagerung und des Transportes. Gegebenenfalls können die Wirkungen des 
Mittels auch Schäden an der Kultur oder Nachbarkulturen verursachen. Der 
Hersteller, wir als Vertreiber des Produktes und unsere weiteren Geschäftspart-
ner übernehmen für die vorgeschilderten Umstände oder daraus herrührende 
Folgen keine Haftung. Dies gilt auch für Folgen der Veränderung des Produktes 
durch Mischungen mit anderen Pflanzenschutzmitteln und Stoffen, die nicht 
ausdrücklich in der Gebrauchsanleitung empfohlen werden. Der Anwender des 
Mittels ist insbesondere im Rahmen guter  fachlicher Praxis verpflichtet, sich 
über den Umgang mit Pflanzenschutzmitteln sachkundig zu machen und die 
Anwendungsfähigkeit des Mittels unter Berücksichtigung der vorgenannten 
örtlichen und zeitlichen Faktoren zu prüfen. Dabei ist der Anwender auch 
verpflichtet, bestehende Gesetze und Rechte Dritter sowie die Festsetzungen 
der AGES unbedingt einzuhalten.

 


